Ein Baum für die Liebe
Es ist 12 Uhr mittags. Karl Heinz Martens kommt mit seinem gelben Wagen in den Dodauer Wald. Nur noch wenige Meter. Da steht sie vor ihm: die Eiche. Umfang fünf Meter, Höhe 25 Meter, Durchmesser der Baumkrone 27 Meter- das ist die Bräutigamseiche, Martens Ziel.

Martens ist Postbote. Jeden Tag fährt er zu der alten Eiche und bringt Briefe aus der ganzen Welt. „An die Bräutigamseiche, Dodauer Forst, 23701 Eutin“, so heißt die Anschrift. Sieben Stufen einer Leiter steigt Martens hoch, dort ist der „Briefkasten“ ein großes Astloch. In das Loch legt er die Post. Viele junge Leute schreiben an die Eiche, um einen Freund oder eine Freundin zu finden. Aus Briefpartnern werden sogar Ehepartner. Pro Jahr muss Martens 600 Briefe in den Liebesbrief-Postkasten werfen. Die Post kommt aus der ganzen Welt. Die Stadt Eutin und das Land Schleswig-Holstein werben mit der Bräutigamseiche. Man findet sie auf Wanderkarten, und Hinweisschilder zeigen den Weg. Berichte in Presse, Funk und Fernsehen haben die Eutiner Eiche weltbekannt gemacht. Wie alles angefangen hat, das weiß man nicht mehr so genau. Vor vielen, vielen Jahren hat man hier einen keltischen Fürstensohn gefesselt und im Dodauer Wald ausgesetzt. Ein tapferes Mädchen hat ihn befreit, und aus Dankbarkeit hat der Fürstensohn die Eiche gepflanzt.
Auch soll die Eiche geheimnisvolle Kräfte haben. Wenn ein junges Mädchen dreimal ohne ein Wort zu sagen, um den Baum geht, wird es noch im selben Jahr heiraten. Es muss sich nur ganz fest den späteren Mann vorstellen. So soll die Bräutigamseiche die Braut und den Bräutigam zusammenbringen. Die Post bringt die Briefe zum Baum, sie nimmt aber keine Antwortbriefe mit. Doch jeder kann kommen und die Post lesen. Wer Interesse hat, nimmt den Brief mit. Wer nicht, legt ihn zurück. So manches Ehepaar hat sich durch die Eiche kennegelernt, und vier sind schon über 25 Jahre verheiratet.

Ihr glaubt das nicht? Versucht es doch mal! Versuchen kostet nichts, nur eine Briefmarke. Die Chancen sind besser als bei uns. Die Redaktion hat nämlich auch schon solche Briefe bekommen. Darum: Schreibt Liebesbriefe in Zukunft bitte direkt an die Eiche in Eutin, statt sie an uns zu schicken. Wir drücken die Daumen! 
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